
Sesenheim/Sessenheim und Goethe 

 

I. Kurze Text-Information 

 

Goethe weilte vom Frühjahr 1770 bis Sommer 1771 in Straßburg, um dort sein in Leipzig 
begonnenes Jurastudium abzuschließen. Dabei kam es auch zu der bekannten Romanze 

mit der jungen Frederike Brion in Sesenheim (heute Sessenheim). Diese Romanze dauerte 
etwa so lange wie Goethes Aufenthalt in Straßburg und es entstanden damals einige sehr  
bekannte Gedichte, in der Sesenheimer Gedichtsammlung zusammengefasst. Die Romanze 

endete wie häufig von Seiten Goethes abrupt und kühl. Goethe wurde durch fast jede neue 
Romanze in eine rauschafte Stimmung versetzt, die ihn dichterisch anregte. Die Frau/das 

Mädchen waren dabei austauschbar. Denn Goethe liebte die Liebe und nicht ernsthaft eine 
Frau/ein Mädchen. Innerlich binden konnte und wollte er sich nicht, das Liebesgefühl und 
das Geliebtwerden waren ihm das Wesentliche. Dazu gehörte auch, dass er der gerade 

aktuellen Frau/dem Mädchen regelmäßig seiner Liebe zu ihr vorschwärmte. Aber das tat er 
hauptsächlich deswegen, um die Liebe der Betreffenden zu ihm zu erhalten und für sich 

damit das Gefühl des Geliebtwerdens. So erging es auch der jungen Frederike, die den 
jungen Goethe aufrichtig liebte und nach seiner kühlen Abreise schwer erkrankte und sich 

an keinen anderen Mann mehr binden mochte oder konnte. Das Goethe-Memorial und die 
Goethe-Erinnerungsspuren in Sessenheim versuchen, diese Romanze zu dokumentieren 
und in Erinnerung zu belassen. Aus den im Memorial ausgehängten Dokumenten sind 

einige hier wiedergegeben mit der Hoffnung, heutige Touristen für die Goethespuren in 
Sessenheim zu interessieren.  

 

 
 

 



 
 

 



 
 

 

 



 
 



 
 

 
 
 



 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 



II. Karten zu Sesenheim/Sessenheim 

 

 

 
(Karte nach openstreetmap.org) 
 
Sessenheim liegt im Elsaß, nördlich von Straßburg. Goethe brauchte vermutlich 1 vollen 

Tag für die Hinreise und 1 Tag für die Rückreise zu Pferd. Ob er diese Strecke auch 
gewandert ist, ist offen. Mit der Postkutsche benötigte er weniger Zeit.   

 
 

 



 
(Karte nach openstreetmap.org)  
Sessenheim und Stattmatten wachsen heute immer mehr zusammen.  
 

 

 
Abfotografiert von einer Infotafel vor dem Memorial Goethe 



III. Bilder zu Sesenheim/Sessenheim und Goethe 

 

 

 
Bild abfotografiert von einer öffentlich ausgestellten Infotafel im Memorial Goethe.  
 

 

 
Hinweisschild auf dem Weg zum Goethe-Frederiken-Hügel 

 
 
 



 
Der Ortseingang von Sessenheim, wenn man von der Autobahn her kommt. Es macht 

einen kleinbäuerlichen Eindruck.  
 
 

 
Das Wachquartier unter Napoleon im Dorfzentrum wurde zum Memorial Goethe mit einem 
Info-Saal umgewandelt.  

 



 
Blick auf die Seitenstraße "Frederique Brion" aufwärts. Nachfolgend einige Fotos aus dem 
Büstensaal im vorderen Teil und aus dem Info-Saal dahinter.  
 

 
 



 
 
 

 
 



 
 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 



 
 
 
 

 

 
Gegenüber des Memorials Gothe steht nur leicht verändert das Pfarrhaus, in dem der Vater 

und die Familie Brion wohnten. Dahinter ist die Scheune zu sehen. 
 

 
 



 
So sah das Pfarrhaus um 1770 aus (oben-links) 
 

 
Nur die alte Scheune ist so erhalten geblieben, wie sie früher aussah. Heute sind einige 

Plaketten mit Aussprüchen von Goethe und zu Goethe angebracht.  



 
 

 
 

 
 

 
 
 



 
 

 
 

 
 
 



 
Blick auf die Hauptstraße Richtung Bürgermeisterei/Rathaus vom Memorial aus.  
 

 
Name dieses Hauptstraßenstückes 
 



 
Blick zurück am Rathaus (rechts im Bild) vorbei zum Memorial Goethe (im Hintergrund 
nach der Kurve) 

 

 
Blick auf die evangelische Kirche von Sessenheim, an der Pastor Brion tätig war. 
 



 
Die evangelische Kirche vom Eingang aus gesehen. Nachfolgend einige Fotos aus dem 
Inneren mit noch weitgehend deutschen Beschriftungen.  

 
 

 
 



 
 

 
 



 
 
 

 
 

 
 



 

 
 
 
 

 
 

 
 
 

 



 
Gegenüber der evangelischen Kirche befindet sich ein sehr vornehmes Restaurant… 
 

 

 
… die Auberge du Boeuf, in dessen hinterem Teil ein kleines Goethemuseum (hauptsächlich 

für Gäste) eingerichtet ist.  



                                                                   
Die Goethe-Plaketten an der Vorderseite des Restaurants weisen auf dieses kleine Museum 

hin 
 
 

 
Im Süden von Sessenheim wird der Goethe-Frederiken-Hügel gepflegt, ein ehemaliger 
keltischer Grabhügel, wohin Goethe und Frederike oft spazieren gingen.  
 

 
 

 



 
Blick auf den Aufgang zum Schutzhaus auf der höchsten Stelle 

 
 

 
 

 



 

 
Die Info-Tafel an der Schutzhütte.  
 

 
 
 



 
Am südlichen Rand von Sessenheim gibt es einen Goethe-Wanderweg. Inwieweit er ein 
Stück desjenigen Weges von Straßburg aus ist, den Goethe damals gewählt hat, ist offen.  

 
 
 

 
 

 
(Verfasst von Helmut Wurm, Oktober 2014, alle Fotos vom Verfasser) 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 


